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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Weblitze fir einen
Webschaft einer Webmaschine. Webschéfte werden mit
einer groflen Anzahl von Litzen bestlickt, wobei jede Lit-
ze ein Fadenauge aufweist, durch das in Gebrauchslage
der Weblitze jeweils ein Kettfaden hindurchgefiihrt ist.
Die Webschéafte werden im Betrieb der Webmaschine
auf und ab bewegt, um ein Webfach zu bilden. In das
Webfach wird der Schussfaden eingetragen. Die Kettfa-
den sowie die Weblitzen sind dabei groRen Belastungen
ausgesetzt. Hohe Beschleunigungen bzw. Verzégerun-
gen der Weblitzen durfen aber nicht zu ibermaRigem
Verschleil oder einer Beschadigung am Kettfaden sowie
der Weblitze fiihren.

[0002] US 5,348,055 A beschreibt eine Weblitze, die
aus einem bandférmigen Metallteil hergestellt ist. Das
Fadenauge ist durch Ausstanzen einer Offnung in das
Metallband gebildet. Dadurch entstehen zwei das Fa-
denauge begrenzende und in Langsrichtung des Litzen-
kérpers verlaufende Stege. Zur Durchfiihrung des Kett-
fadens sind die Stege aus der Ebene des Metallbandes
herausgebogen und weisen mithin quer zur Kettfaden-
richtung und quer zur Langsrichtung einen Abstand zu-
einander auf. Bei einer solchen Litze sind im Bereich des
Fadenauges Kanten gebildet, die zu einem starken Ver-
schlei des Kettfadens fihren kénnen. Aus DE 43 36
362 C2 geht eine ahnliche Weblitze hervor.

[0003] EP 1739 215 B1 beschreibt eine Weblitze aus
Kunststoff. Die beiden das Fadenauge in Fadenlangs-
richtung begrenzenden Fadenauflageflachen sind flach
ausgefiihrt und kénnen abgerundet in die AuRenflachen
des Litzenkdrpers ibergehen. Der Abstand der beiden
Stege in Kettfadenrichtung und quer dazu definiert die
GroRe der in etwa rechteckfdrmig konturierten Faden-
auflageflachen. Die Weblitze ist dadurch im Bereich des
Fadenauges relativ dick.

[0004] Eine andere Kunststoff-Weblitze beschreibt EP
2 224 046 B1. Die beiden das Fadenauge in Langsrich-
tung des Litzenkorpers begrenzenden Fadenauflagefla-
chen sind stegartig diinn ausgefiihrt und in etwa so dick
wie die beiden das Fadenauge begrenzenden Stege. Die
Auflageflache flr den Kettfaden ist sehr klein.

[0005] Eine weitere Weblitze aus Kunststoffistaus CN
2723 472 Y bekannt. Zwischen den beiden das Faden-
auge begrenzenden und in Langsrichtung des Litzenkor-
pers verlaufenden Stegen ist eine gekrimmt verlaufende
Fadenauflageflache vorgesehen.

[0006] Ausgehend von diesem bekannten Stand der
Technik kann es als eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung angesehen werden eine Weblitze zu schaffen,
die den Verschleil des Kettfadens reduziert.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Weblitze mitden
Merkmalen des Patentanspruches 1 gel6st.

[0008] Erfindungsgemal weist die Weblitze einen Lit-
zenkorper auf, der sich zwischen den beiden Enddsen
in Langsrichtung erstreckt. Im Litzenkdrper ist ein Faden-
auge zur Aufnahme eines Kettfadens vorhanden. Der
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Kettfaden durchsetzt das Fadenauge in einer Kettfaden-
richtung. Unter der Kettfadenrichtung ist die Erstre-
ckungsrichtung des Kettfadens im Fadenauge zu verste-
hen, wenn man in Langsrichtung auf den Kettfaden bzw.
die zugeordnete Fadenauflageflache blickt. Der Kettfa-
den wird durch die Weblitze in Fadenlangsrichtung aus-
gelenkt. In der gesamten Lange des Kettfadens betrach-
tet verlauft dieser im Wesentlichen in einer Kettfadene-
bene, die durch die Langsrichtung des Litzenk&rpers und
die Kettfadenrichtung aufgespannt wird.

[0009] Das Fadenauge wird durch zwei in Langsrich-
tung mit Abstand zueinander angeordnete Fadenaufla-
geflachen des Litzenkdrpers begrenzt. Jede Fadenauf-
lageflache erstreckt sich zwischen einer ersten Langs-
seite und einer zweiten Langsseite des Litzenkdrpers.
Die beiden Langsseiten sind zumindestim Anschluss an
das Fadenauge vorzugsweise stufenlos und/oder kan-
tenlos ausgestaltet. Jede Fadenauflageflache weist ei-
nen ersten ebenen Flachenabschnitt und einen zweiten
ebenen Flachenabschnitt auf. Die beiden Flachenab-
schnitte sind Uber einen zentralen Krimmungsabschnitt
stufenlos und kantenlos miteinander verbunden. Die bei-
den Flachenabschnitte werden somit fadenschonend
durch den Krimmungsabschnitt miteinander verbunden.
Durch die beiden Flachenabschnitte kann die Neigung
des Kettfadens auf der Kettfadeneintrittsseite bzw. der
Kettfadenaustrittsseite des Fadenauges durch eine ent-
sprechende Neigung des betreffenden Flachenab-
schnitts vorgegeben werden. Auf diese Weise kann das
Profil der Fadenauflageflache in Kettfadenrichtung ge-
sehen an die Offenfachstellung des Webschafts ange-
passt werden, wenn der Kettfaden auf der betreffenden
Fadenauflageflache aufliegt. In der Offenfachstellung ist
daher die Auflageflache zwischen Kettfaden und Weblit-
ze grof3, was die lokale Belastung des Kettfadens redu-
ziert. Sowohl der Verschlei3 des Kettfadens, als auch
der VerschleiR der Weblitze sind reduziert.

[0010] Vorteilhafterweise ist die Krimmung des zen-
tralen Krimmungsabschnitts in Kettfadenrichtung kon-
stant. Die Kontur des Krimmungsabschnitts folgt mithin
in Kettfadenrichtung einem konstanten Radius und bildet
sozusagen einen Mantelflachenabschnitt eines Kreiszy-
linders. Die Kriimmung stellt sicher, dass die Belastung
des Kettfadens im Fadenauge nicht zu gro® wird.
[0011] InL&ngsrichtungdes Litzenkdrpers weist dieser
zur Begrenzung des Fadenauges zwei Stege auf, die
vorzugsweise dieselbe Kontur haben. Bei einem Ausfiih-
rungsbeispiel ist an jedem Steg auf der der Fadenaufla-
geflache zugewandten Seite eine ebene Fadenflihrungs-
flache vorgesehen. Insbesondere ist jede Fadenfiih-
rungsflache derart orientiert, dass ihr Normalenvektor in
eine Querrichtung quer zur Kettfadenrichtung und quer
zur Langsrichtung weist. Die Fadenfuhrungsflache er-
streckt sich somit in einer Ebene die durch die Kettfa-
denrichtung und die Léngsrichtung aufgespannt ist. Die
in Kettfadenrichtung orientierten Fadenfiihrungsflachen
dienen zurfadenschonenden Fiihrung des durch das Fa-
denauge gefuihrten Kettfadens.
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[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist der Langsabstand zwischen den beiden Stegen
in Kettfadenrichtung gemessen zumindest fiinf mal gro-
Rer als der Querabstand zwischen den beiden Stegen in
Querrichtung rechtwinklig zur Kettfadenrichtung und
rechtwinklig zur Langsrichtung gemessen. Die im Be-
reich zwischen den Stegen befindliche Fadenauflagefla-
che bietet dabei dem Kettfaden in seiner Langserstre-
ckung eine ausreichend grol3e Auflageflache, um lokale
Belastungen des Kettfadens weiter zu reduzieren. Die
Breite der Weblitze am Fadenauge kann maximal 20%
gréRer sein als die Summe der Dicke der beiden Stege
in Querrichtung rechtwinklig zur Kettfadenrichtung und
rechtwinklig zur Langsrichtung gemessen. Dadurch ist
die Weblitze in Querrichtung relativ diinn, wodurch die
Anzahl der Weblitzen auf dem Webschaft sehr gro sein
kann.

[0013] Es ist auBerdem vorteilhaft, wenn jede Faden-
auflageflache einen in Kettfadenrichtung gekrimmten
ersten Ubergangsabschnitt zwischen der ersten Langs-
seite des Litzenkorpers und dem ersten Flachenab-
schnitt und/oder einen in Kettfadenrichtung gekrimmten
zweiten Ubergangsabschnitt zwischen der zweiten
Langsseite des Litzenkdrpers und dem zweiten Flachen-
abschnitt aufweist. Dadurch ist ein kantenlos gekrimm-
ter Ubergang zwischen der betreffenden Fadenauflage-
flache und den beiden Seitenflachen des Litzenkorpers
méglich. Die Kriimmung der beiden Ubergangsabschnit-
te kann unterschiedlich gro3 sein. Bei einem bevorzug-
ten Ausflhrungsbeispiel ist die Krimmung des ersten
und/oder des zweiten Ubergangsabschnitts in Kettfaden-
richtung betrachtet konstant. Der erste und/oder der
zweite Ubergangsabschnitt gehen insbesondere stufen-
los und kantenlos in den benachbarten ebenen Flachen-
abschnitt der Fadenauflageflache sowie in die benach-
barte Langsseite Uber.

[0014] Dasanden ersten Ubergangsabschnittangren-
zende Ende der ersten Seitenflache und/oder das an den
zweiten Ubergangsabschnitt angrenzende Ende der
zweiten Seitenflache schlieflt vorzugsweise einen spit-
zen Winkel mit der Kettfadenrichtung ein. Die beiden En-
den der ersten und zweiten Seitenflache verlaufen ins-
besondere in gleichem Abstand parallel zueinander
schrag zur Kettfadenrichtung. Das an den Ubergangs-
abschnitt angrenzende Ende der betreffenden Seitenfla-
che verbindet die beiden Stege des Litzenkdrpers.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
erste Seitenflaiche und/oder die zweite Seitenflache in
Langsrichtung gesehen zumindest im Bereich angren-
zend an das Fadenauge um eine Achse parallel zur
Langsrichtung gedreht, so dass der Normalenvektor der
ersten Seitenflache und/oder der zweiten Seitenflache
im Anschluss an die jeweilige Fadenauflageflache mit
der Kettfadenrichtung einen spitzen Winkel einschlief3t.
Der Litzenkdrper ist im Bereich seines Fadenauges bei
dieser Ausfihrung um eine parallel zur Langsrichtung
verlaufende Achse gedreht, wodurch zwischen den bei-
den Stegen ein Durchgangsbereich fiir den Kettfaden
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gebildet ist.

[0016] Es ist vorteilhaft, wenn die Neigung des ersten
Flachenabschnitts in Kettfadenrichtung an einen Kettfa-
deneintrittswinkel und/oder die Neigung des zweiten Fla-
chenabschnitts in Kettfadenrichtung an einen Kettfaden-
austrittswinkel in der Offenstellung des zugeordneten
Webschafts angepasst ist. Der Kettfadeneintrittswinkel
ist der Winkel, unter dem der durch das Fadenauge ge-
fuhrte Kettfaden gegenuber einer rechtwinkelig zur
Langsrichtung verlaufenden Bezugsebene zur Weblitze
hin verlauft. Der Kettfadenaustrittswinkel ist der Winkel
des Kettfadens gegeniiber der Bezugsebene, unter dem
der Kettfaden von der Weblitze zur Webkante hin ver-
lauft. Bei dieser Ausgestaltung ist die lokale Belastung
des Kettfadens und mithin auch die lokale Belastung der
Fadenauflageflache der Weblitze sehr gering, was den
Verschlei3 minimiert. Der Kettfadeneintrittswinkel und
der Kettfadenaustrittswinkel sind in der Regel unter-
schiedlich grof3.

[0017] Jeder Steg kann an seiner der Fadenfiihrungs-
flache entgegengesetzten Seite eine ebene AulRenflache
aufweisen, die vorzugsweise parallel zur Fadenfih-
rungsflache ausgerichtet ist. Die ebenen AulRenflachen
kénnen sich daher parallel zur Kettfadenrichtung erstre-
cken, wodurch zwischen zwei benachbarten Weblitzen
eines Webschafts hindurchgefiihrte Kettfaden an der Au-
Renflache entlang gleiten kénnen.

[0018] Der Litzenkérper weist an seinen beiden in
Langsrichtung befindlichen Enden jeweils einen Endo-
senbereich auf, in dem jeweils eine Enddse der Weblitze
zur Befestigung an einer Litzentragschiene angeordnet
ist. Zumindest auRerhalb dieser Enddsenbereiche sind
die beiden Seitenflachen des Litzenkorpers bei einer be-
vorzugten Ausfiihrungsform stufenlos und kantenlos
ausgestaltet. Dadurch ist sichergestellt, dass die Weblit-
zen an daran vorbeigefiihrten Kettfaden entlang gleiten
kdénnen, ohne sich mit diesen Kettfaden zu verhaken.
[0019] Die Weblitze ist vorzugsweise aus Kunststoff
und/oder einem Verbundwerkstoff auf Kunststoffbasis
hergestellt, insbesondere durch ein GieRverfahren, bei-
spielsweise SpritzgieRen. Die Weblitze kann naht- und
fugestellenfrei aus einem einheitlichen Material einsti-
ckig hergestellt sein. Vorzugsweise wird das Fadenauge
unmittelbar vom Litzenkdrper begrenzt. Fadenaugenein-
satze, wie etwa ein Maillon kénnen entfallen.

[0020] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemalen Weblitze ergeben sich aus den abhangigen
Patentanspriichen sowie der Beschreibung. Die Be-
schreibung beschrankt sich auf wesentliche Merkmale
der Erfindung sowie sonstiger Gegebenheiten. Die
Zeichnung ist erganzend heranzuziehen. Nachfolgend
wird die Erfindung anhand von Ausfiihrungsbeispielen
unter Bezugnahme auf die Zeichnung erlautert. Es zei-
gen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Weblit-
ze in einer Seitenansicht in Querrichtung quer zur
Kettfadenrichtung und zur Langsrichtung des Litzen-
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kérpers gesehen,

Figur 2 eine schematische Prinzipdarstellung des
Kettfadenverlaufs durch zwei beispielhaft darge-
stellte Webschafte in einer perspektivischen An-
sicht,

Figur 3 den Kettfadenverlauf gemaf Figur 2 in einer
schematischen Seitenansicht,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung eines das
Fadenauge aufweisenden Abschnitts eines Ausfiih-
rungsbeispiels einer Weblitze,

Figur 5 das Schnittbild der Weblitze aus Figur 4 ge-
maf der Schnittlinie V-V in Figur 4,

Figur 6 das Fadenauge der Weblitze gemaR der Fi-
guren 4 und 5 in vergréRerter Darstellung,

Figur 7 eine schematische Prinzipdarstellung der
Fadenauflageflache der Weblitze mit Blick in Langs-
richtung und

Figur 8 eine geschnittene Teildarstellung durch den
Litzenkdrper im Bereich einer Fadenauflageflache,
wobei die Schnittebene in Kettfadenrichtung und in
Langsrichtung ausgerichtet ist.

[0021] Die Erfindung betrifft eine Weblitze 10, wie sie
schematisiert in Figur 1 veranschaulicht ist. Die Weblitze
10 besteht beim Ausfiihrungsbeispiel aus einem Litzen-
kérper 11, der aus Kunststoff oder einem Verbundwerk-
stoff auf Kunststoffbasis hergestellt ist, beispielsweise
durch ein GieRverfahren wie etwa SpritzgieRen. Der Lit-
zenkorper 11 erstreckt sich in einer Langsrichtung L und
weist an seinen beiden Langsenden jeweils einen End6-
senbereich 12 mit einer Endése 13 auf. Die Enddsen 13
dienen dazu, die Weblitze 10 an einer jeweils zugeord-
neten Litzentragschiene eines Webschafts 14 zu befes-
tigen. Der Litzenkorper 11 weist in etwa mittig zwischen
den beiden Enddsen 13 ein Fadenauge 15 auf. Durch
das Fadenauge 15 ist in Gebrauchslage der Weblitze 10
ein Kettfaden 16 hindurchgefiihrt. Der Kettfaden 16 ver-
1auft mit Blickrichtung in Langsrichtung L in einer Kettfa-
denrichtung F durch das Fadenauge 15 der Weblitze 10.
[0022] Die Webschafte 14 werden zur Bildung eines
Webfachs in einer Vertikalrichtung bewegt, die in Ge-
brauchslage der Weblitzen 10 der Langsrichtung L des
Litzenkorpers 11 entspricht. Die durch die Fadenaugen
15 der Weblitzen 10 geflihrten Kettfaden 16 werden da-
bei aus einer horizontalen Ebene heraus nach oben oder
nach unten ausgelenkt. Die Kettfaden 16 verlaufen aus-
gehend von einem Streichbaum 19 oder ausgehend von
Teilstédben zur jeweils zugeordneten Weblitze 10 hin und
treten auf der Kettfadeneintrittsseite 20 in das Fadenau-
ge 15 der Weblitze 10 ein. In der Offenfachstellung ver-
laufen die Kettfaden 16 auf der Kettfadeneintrittsseite 20

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gegenuber einer Horizontalebene unter einem Kettfade-
neintrittswinkel o geneigt zum Fadenauge 15 hin. Auf
der der Kettfadeneintrittsseite 20 entgegengesetzten
Kettfadenaustrittsseite 21 tritt der Kettfaden 16 gegeni-
ber einer horizontalen Ebene unter einem Kettfadenaus-
trittswinkel B aus dem Fadenauge 15 aus und verlauft zu
einer Gewebekante 22 hin. Wie dies in Figur 3 schema-
tisch dargestellt ist, kdnnen der Kettfadeneintrittswinkel
o und der Kettfadenaustrittswinkel § abhangig davon, ob
sich der Webschaft 14 im Oberfach oder im Unterfach
befindet, verschieden grof sein und zum Beispiel im
Oberfach erste Werte a1, f1 und im Unterfach zweite
Werte a2, 2 annehmen. AuBerdem hangt der Kettfade-
neintrittswinkel o und der Kettfadenaustrittswinkel  auch
von der Position des Webschafts zwischen der Gewe-
bekante 22 und dem Streichbaum 19 ab, was anhand
des gestrichelten Webschafts 14 in Figur 3 veranschau-
licht ist. Bei dem hier beschriebenen Ausfiihrungsbei-
spiel sind die Kettfadeneintrittswinkel o kleiner als die
Kettfadenaustrittswinkel B, da der Abstand der Web-
schéfte 14 zum Streichbaum 19 gréRer ist als der Ab-
stand der Webschéafte 14 zu der Gewebekante 22.
[0023] DerLitzenkorper 11 weist zumindest aulierhalb
seiner beiden Enddsenbereiche 12 eine vollstéandig kan-
tenlose und stufenlose AuRenflache auf. Dadurch ist si-
chergestellt, dass zwischen zwei benachbarten Weblit-
zen 10 hindurchgefiihrte Kettfaden 16 eines anderen
Webschafts 14 fadenschonend an der Weblitze 10 ent-
lang gleiten kdnnen ohne hangen zu bleiben. Die Gefahr
eines UbermafRigen VerschleilRes der Kettfaden 16 bzw.
eines Fadenbruchs ist dadurch reduziert. Die in Figur 4
am Litzenkdrper 11 eingezeichneten Linien dienen ledig-
lich der Veranschaulichung der Kontur des Litzenkorpers
11 und stellen keine Kanten dar.

[0024] Zur fadenschonenden Aufnahme des Kettfa-
dens 16 weistdas Fadenauge 15 eine besondere Gestalt
auf. In Langsrichtung L ist das Fadenauge 15 durch zwei
einander gegenuberliegende Fadenauflageflaichen 25
begrenzt. Befindet sich der die Weblitze 10 tragende
Webschaft 14 im Oberfach oder im Unterfach, liegt der
durch das Fadenauge 15 gefiihrte Kettfaden 16 auf einer
der beiden Fadenauflageflachen 25 auf.

[0025] In einer Querrichtung Q rechtwinklig zur Kettfa-
denrichtung F und rechtwinklig zur Langsrichtung L ist
das Fadenauge 15 durch zwei mit Abstand zueinander
angeordnete Stege 26 begrenzt. Jeder Steg 26 weist auf
seiner dem Kettfaden 16, der durch das Fadenauge 15
durchgefihrt ist, zugeordneten Seite eine ebene Faden-
fuhrungsflache 27 auf. Die Fadenfihrungsflache 27 ei-
nes Steges 26 erstreckt sich in einer Ebene, die durch
die Kettfadenrichtung F sowie die Langsrichtung L auf-
gespannt ist. Der Normalenvektor NF einer Fadenfiih-
rungsflache 27 zeigt in Querrichtung Q. Die Fadenfuh-
rungsflache 27 eines Steges 26 verbindet die beiden Fa-
denauflageflachen 25 des Litzenkdrpers 11. Dadurch
entsteht ein durch die beiden Fadenauflageflachen 25
sowie die beiden Fadenflihrungsflaichen 27 an den Ste-
gen 26 ringsumlaufend begrenztes Fadenauge 15.
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[0026] Jeder Steg 26 weist auf seiner der Fadenfih-
rungsflache 27 entgegengesetzten vom Fadenauge 15
abgewandten Seite eine ebene Aullenflache 28 auf. Die
AuBenflache 28 verlauft parallel zur Fadenfihrungsfla-
che 27. Die Dicke d eines Stegs 26 in Querrichtung Q
wird zwischen der Fadenfiihrungsflache 27 und der Au-
Renflache 28 gemessen und betragt beispielsweise zwi-
schen 0,4 und 0,5 Millimetern. Die AuRenflachen 28 der
Stege 26 sind Bestandteil der AuRenflache des Litzen-
kérpers 11 und nicht durch Stufen oder Kanten begrenzt.
[0027] Die beiden in etwa in Kettfadenrichtung F wei-
senden Langskanten 29 jedes Steges 26 verbinden die
Fadenfuhrungsflache 27 und die AulRenflache 28. Sie
sind gekrimmt bzw. gewdlbt ausgefiihrt, so dass die Fa-
denfiihrungsflache 27 und die AuRenflache 28 lber die
beiden Langskanten 29 des Steges 26 stufenlos und kan-
tenlos miteinander verbunden sind. Die beiden in Kett-
fadenrichtung F einander zugewandten Langskanten 29
zweier Stege 26 eines Litzenkdrpers 11 weisen beim
Ausfiihrungsbeispiel einen konstanten Radius auf, wie
dies in Figur 5 zu erkennen ist. Die vom Fadenauge 15
weg orientierten Langskanten 29 der beiden Stege 26
kénnen mehrere Radien und/oder abgeflachte Abschnit-
te aufweisen.

[0028] Zwischen den beiden ein Fadenauge 15 be-
grenzenden Stegen 26 ist ein Langsabstand DL vorhan-
den, der der lichten Weite zwischen den beiden Stegen
26 in Kettfadenrichtung F entspricht. In Querrichtung Q
wird zwischen den beiden Stegen 26 und beispielsge-
mafl zwischen den beiden ebenen Fadenfihrungsfla-
chen 27 ein Querabstand DQ gemessen, der der lichten
Weite zwischen den beiden Stegen 26 in Querrichtung
Q entspricht. Der Langsabstand DL ist zumindest 5 mal
undinsbesondere 5 bis 7 mal gréRer als der Querabstand
DQ. Der Querabstand DQ kann beispielsweise 0,15 bis
0,2 mm betragen. Der Langsabstand DL kann beispiels-
weise 1 mm bis 1,5 mm betragen. Die Breite B des Lit-
zenkorpers 11 im Bereich des Fadenauges 15 ist durch
den Abstand der AuRenflachen 28 der Stege 26 gemes-
sen in Querrichtung Q beschrieben. Bei dem hier darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiel kann die Breite B 1,0 bis 1,5
mm betragen. Die Breite B des Litzenkérpers 11 am Fa-
denauge 15 kann beispielsweise maximal 10% groRer
sein als die Summe der Dicke d der beiden Stege 26.
[0029] Die Fadenauflageflache 25 ist in mehrere Be-
reiche unterteilt. Die verschiedenen Bereiche sindin den
Figuren 7 und 8 veranschaulicht. Jede Fadenauflagefla-
che 25 erstreckt sich zwischen einer ersten Seitenflache
33 und einer zweiten Seitenflache 34 des Litzenkorpers
11. Die beiden Seitenflachen 33, 34 sind auf einander
abgewandeten Flachseiten des Litzenkorpers 11 ange-
ordnet und gehen stufen- und kantenlos an Langskanten
35des Litzenkorpers 11 ineinander lber. Die beiden Sei-
tenflachen 33, 34 sind stets parallel zueinander ausge-
richtet. Der Normalenvektor NA der ersten Seitenflache
33 und der Normalenvektor NA der zweiten Seitenflache
34 weisen im Anschluss an einen jeweiligen Endésen-
bereich 12 in Querrichtung Q. Im Anschluss an das Fa-
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denauge 15 sind die beiden Seitenflachen 33, 34 gegen-
Uber einer Langsmittelebene M des Litzenkorpers 13, die
rechtwinkelig zur Querrichtung Q verlauft, gedreht, so
dass der Normalenvektor NA der beiden Seitenflachen
33, 34 im Anschluss an das Fadenauge 15 schrag zur
Querrichtung Q und schrag zur Kettfadenrichtung F ver-
lauft. Der Normalenvektor NA schlie3t mit der Querrich-
tung Q einen Drehwinkel y ein, der beispielsweise 15 bis
20 Grad betragen kann. Die beiden Stege 26 sind somit
gegenuber der Langsmittelebene M des Litzenkdrpers
11 versetzt auf unterschiedlichen Seiten angeordnet, wo-
durch der Querabstand DQ zwischen den beiden Stegen
26 gebildet ist.

[0030] Aufgrund dieser Ausrichtung der Langsseiten
33, 34 des Litzenkoérpers 11 im Bereich des Fadenauges
15 erstreckt sich das an die Fadenauflageflache 25 an-
grenzende Ende 33a der ersten Seitenflache 33 bzw.
das an die Fadenauflageflache 25 Ende 34a der zweiten
Seitenflache 34 unter dem Drehwinkel y gegeniiber der
Kettfadenrichtung F und mithin schrag zur Kettfadenrich-
tung F und auch schrag zur Querrichtung Q.

[0031] Der Abstand DS zwischen den beiden Seiten-
flachen 33, 34 des Litzenkdrpers 11 angrenzend an das
Fadenauge 15in Richtung der Normalenvektoren NA der
beiden Seitenflaichen 33, 34 gemessen, ist gréRer als die
Dicke d eines Steges 26. Beim Ausflihrungsbeispiel ent-
spricht dieser Abstand DS der beiden Seitenflachen 33,
34 in etwa der Diagonalabmessung eines Stegs 26. Der
Abstand DS zwischen den beiden Seitenflachen 33, 34
istkleiner als der LaAngsabstand DL zwischen den beiden
Stegen 26.

[0032] Zwischen dem Ende 33a der ersten Seitenfla-
che 33 und dem Ende 34a der zweiten Seitenflache 34
verlauft die Fadenauflageflache 25. Diese weist einen
ersten Ubergangsabschnitt 40 angrenzend an die erste
Seitenflache 33 und einen zweiten Ubergangsabschnitt
41 angrenzend an die zweite Seitenflache 34 auf. Die
beiden Ubergangsabschnitte 40, 41 sind gekriimmt aus-
geflhrt. In Kettfadenrichtung F ist die Krimmung der
Ubergangsabschnitte 40, 41 beispielsgemaR konstant.
In Figur 8 ist der Litzenkdrper 11 im Bereich der Faden-
auflageflache 25 in einer Ebene geschnitten, die parallel
zur Langsmittelebene M des Litzenkdrpers 11 verlauft.
Die Schnittebene wird somit durch die Kettfadenrichtung
F sowie die Langsrichtung L aufgespannt. Die Schnitte-
bene verlauft schrag zur ersten Seitenflache 33 und zur
zweiten Seitenflache 34 im Anschluss an die Fadenauf-
lageflache 25. In dieser Schnittebene weisen die beiden
Ubergangsabschnitte 40, 41 eine gekriimmte, beispiels-
weise kreisbogenférmige Kontur auf, wobei der Kreisbo-
gen des ersten Ubergangsabschnitts 40 einen ersten Ra-
dius r1 und der Kreisbogen des zweiten Ubergangsab-
schnitts 41 einen zweiten Radius r2 aufweist. Die beiden
Radien r1, r2 kénnen unterschiedlich grof3 oder auch
gleichgroR sein.

[0033] Die beschriebene Kontur der Ubergangsab-
schnitte 40, 41 ist auf einen Fadenfihrungsbereich A des
Fadenauges 15 beschrankt. Unter dem Fadenfiihrungs-
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bereich A ist der Bereich des Fadenauges 15 zu verste-
hen, in dem sich der Kettfaden 16 zwischen den Stegen
26 in Querrichtung Q bewegen kann. Der Fadenfih-
rungsbereich Aiist beispielsgeman durch die beiden Ebe-
nen begrenzt, die von den beiden Fadenfihrungsflachen
27 der Stege 26 definiert sind (Figur 7). Die oben und
nachfolgend beschriebene Form der Fadenauflagefla-
che 25 und ihrer Abschnitte ist beim bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiel auf den Fadenfiihrungsbereich A be-
schrankt. AuBRerhalb dieses Fadenfihrungsbereichs A
weist die Fadenauflageflache 25 eine ebene und/oder
konvexe Form auf, die insbesondere stufenlos und kan-
tenlos ist und die von der definierten Form im Fadenfih-
rungsbereich A abweichen kann. Innerhalb und auch au-
Rerhalb dieses Fadenfiihrungsbereichs A sind konkave
Vertiefungen an der Fadenauflageflache 25 vermieden.
[0034] Bei einer abgewandelten Ausfiihrungsform
kann die Krimmung zumindest eines der beiden Uber-
gangsabschnitte 40, 41 in Kettfadenrichtung F nicht kon-
stant sein.

[0035] Die Fadenauflageflache 25 weist auRerdem ei-
nen ersten ebenen Flachenabschnitt 42 und einen zwei-
tenebenen Flachenabschnitt 43 auf. Die beiden Flachen-
abschnitte 42, 43 erstrecken sich in unterschiedlichen
Ebenen. Der erste Flachenabschnitt 42 verlauft gegen-
Uber einer sich rechtwinkelig zur Langsrichtung L erstre-
ckenden Bezugsebene E um einen ersten Neigungswin-
kel 81 geneigt. Der erste Neigungswinkel 31 ist in Kett-
fadenrichtung F konstant. Der zweite Flachenabschnitt
43 verlauft gegenliber der Bezugsebene E um einen
zweiten Neigungswinkel 62 geneigt. Der zweite Nei-
gungswinkel 52 ist in Kettfadenrichtung F konstant. Der
erste Neigungswinkel 31 entspricht dem Kettfadenein-
trittswinkel o und der zweite Neigungswinkel 52 ent-
spricht dem KettfadenaustrittswinkelB. Befindet sich die
Weblitze 10 in einem Webschaft 14 in der Offenfachstel-
lung, so liegt der Kettfaden an den beiden Flachenab-
schnitten 42, 43 an und wird insbesondere durch die bei-
den Ubergangsbereiche 40, 41 nicht beaufschlagt. Ge-
geniiber der gekriimmten Oberflache der Ubergangsbe-
reiche 40, 41 erstreckt sich der Kettfaden 16 tangential
in Richtung des betreffenden ebenen Flachenabschnitts
42 bzw. 43, so dass er die Ubergangsbereiche 40, 41
Ubergreift erst mit den ebenen Flachenabschnitten 42,
43 in Kontakt gelangt.

[0036] ZwischendenbeidenebenenFlachenabschnit-
ten 42, 43 ist ein zentraler Krimmungsabschnitt 44 vor-
handen, der die beiden ebenen Flachenabschnitte 42,
43 stufenlos und kantenlos miteinander verbindet. In
Kettfadenrichtung F weist der Krimmungsabschnitt 44
beim Ausfihrungsbeispiel eine konstante Krimmung
auf. Im Schnittbild nach Figur 8 entlang der Kettfaden-
richtung F ist die Kontur des Krimmungsabschnitts 44
somit durch einen Kreisbogen mit einem dritten Radius
r3 gebildet. Der Mittelpunkt des Kreisbogens des Kriim-
mungsabschnitts 44 liegt beim Ausflihrungsbeispiel au-
Rerhalb einer Mittelebene X zwischen der ersten Seiten-
flache 33 und der zweiten Seitenflache 34.
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[0037] Die Kontur der Fadenauflageflache 25 ist daher
gegenuber der Mittelebene X zwischen den beiden Sei-
tenflachen 33,34 unsymmetrisch. Bei einer abgewandel-
ten Ausfiihrung kann die Kontur jedoch beziiglich dieser
Mittelebene X aus symmetrisch ausgestaltet sein.
[0038] Die Fadenauflageflache 25 ist insgesamt stu-
fen- und kantenlos ausgefiihrt. In Kettfadenrichtung F
betrachtet weist sie abschnittsweise eine konstante Nei-
gung oder eine konstante Krimmung auf, wobei jeweils
tangentiale Ubergange geschaffen sind. Das Konturprofil
der Fadenauflageflache ist erfindungsgeman in Kettfa-
denrichtung F definiert vorgegeben und somit schrag zu
den Normalenvektoren NA der sich an die Fadenaufla-
geflache 25 anschlieRenden Seitenflachen 33, 34 des
Litzenkorpers 11.

[0039] Diebeschriebene Krimmung oder Neigung der
Fadenauflageflache 25 und ihrer Abschnitte 40, 41, 42,
43, 44 ist wie erwahnt zumindest im Fadenfliihrungsbe-
reich A vorgesehen und kann aulRerhalb des Fadenfiih-
rungsbereichs A davon abweichen.

[0040] Die Erfindung betrifft eine Weblitze 10 firr einen
Webschaft 14. Die Weblitze 10 weist einen Litzenkdrper
11 auf, der vorzugsweise aus Kunststoff durch Spritzgie-
Ren hergestellt ist. Ein Fadenauge 15 der Weblitze 10
dient zur Durchfiihrung eines Kettfadens 16 in einer Kett-
fadenrichtung F. In Langsrichtung L des Litzenkérpers
11 gesehen ist das Fadenauge 15 durch zwei einander
gegenuberliegende Fadenauflageflaichen 25 begrenzt.
Die beiden Fadenauflageflachen 25 sind identisch ge-
staltet. Jede Fadenauflageflache 25 weist einen ersten
ebenen Flachenabschnitt 42 sowie einen zweiten ebe-
nen Flachenabschnitt 43 auf. In Kettfadenrichtung F ge-
sehen ist die Neigung & der beiden Flachenabschnitte
42, 43 jeweils konstant und vorzugsweise unterschied-
lich grof3. Die Neigung & wird gegenuber einer Bezugse-
bene E gemessen, die in Gebrauchslage der Weblitze
10 horizontal orientiert ist. Die beiden Flachenabschnitte
42, 43 werden stufenlos und kantenlos durch einen da-
zwischen liegenden zentralen Krimmungsabschnitt 44
miteinander verbunden, der mit Blick auf die Fadenauf-
lageflache 25 gesehen eine konvexe Form aufweist.

Bezugszeichenliste:
[0041]

10  Weblitze

11 Litzenkorper

12  Endésenbereich
13  Endose

14 Webschaft

15 Fadenauge

16  Kettfaden

19  Streichbaum

20 Kettfadeneintrittsseite
21 Kettfadenaustrittsseite
22  Gewebekante



11 EP 2 584 078 B1 12

25 Fadenauflageflache

26  Steg

27  Fadenfuihrungsflache

28  AuBenflache

29 Langskante des Stegs

33 erste Seitenflache

33a  Ende der ersten Seitenflache

34 zweite Seitenflache

34a  Ende der zweiten Seitenflache

35 Langskante des Litzenkdrpers

40  erster Ubergangsabschnitt

41 zweiter Ubergangsabschnitt

42  erster Flachenabschnitt

43  zweiter Flachenabschnitt

44  Krimmungsabschnitt

o Kettfadeneintrittswinkel

a1l  erster Wert des Kettfadeneintrittswinkels
a2 zweiter Wert des Kettfadeneintrittswinkels
B Kettfadenaustrittswinkel

B1  erster Wert des Kettfadenaustrittswinkels
B2  zweiter Wert des Kettfadenaustrittswinkels
Y Drehwinkel

81 erster Neigungswinkel

82  zweiter Neigungswinkel

B Breite des Litzenkorpers

d Dicke des Stegs

DL Langsabstand

DQ Querabstand

DS  Abstand zwischen den Seitenflachen

E Bezugsebene

F Kettfadenrichtung

L Langsrichtung

M Langsmittelebene

NA  Normalenvektor der Seitenflachen

NF  Normalenvektor der Fadenfiihrungsflachen
r1 erster Radius

r2 zweiter Radius

r3 dritter Radius

Q Querrichtung

X Mittelebene

Patentanspriiche

1. Weblitze (10) fir einen Webschaft (14),

mit einem Litzenkdrper (11), der sich in einer Langs-
richtung (L) erstreckt und der ein Fadenauge (15)
aufweist, das zur Aufnahme eines Kettfadens (16)
dient, der das Fadenauge (15) in einer Kettfaden-
richtung (F) durchsetzt,

wobei das Fadenauge (15) durch zwei in Langsrich-
tung (L) mit Abstand zueinander am Litzenk&rper
(11) vorhandene Fadenauflageflachen (25) be-
grenzt ist, die sich jeweils zwischen einer ersten
Langsseite (33) und einer zweiten Langsseite (34)
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des Litzenkoérpers (11) erstrecken,

dadurch gekennzeichnet, dass

jede Fadenauflageflache (25) einen ersten ebenen
Flachenabschnitt (42) und einen zweiten ebenen
Flachenabschnitt (43) aufweist, die Uber einen
Krimmungsabschnitt (44) stufenlos und kantenlos
miteinander verbunden sind.

Weblitze (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Krimmung
(1/r3) des zentralen Krimmungsabschnitts (44) in
Kettfadenrichtung (F) konstant ist.

Weblitze (10) nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass das Fadenauge
(15) auRerdem durch zwei sich in Langsrichtung (L)
des Litzenkdrpers (11) erstreckende Stege (26) be-
grenzt wird,

die jeweils eine ebene Fadenfihrungsflache (27)
aufweisen.

Weblitze (10) nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass der Normalenvek-
tor (NF) der Fadenfiihrungsflache (27) in Querrich-
tung (Q) quer zur Kettfadenrichtung (F) und quer zur
Langsrichtung (L) orientiert ist.

Weblitze (10) nach Anspruch 3 oder 4,

dadurch gekennzeichnet, dass der Ladngsabstand
(DL) der beiden Stege (26) in Kettfadenrichtung (F)
gemessen zumindest finf mal groRer ist als der
Querabstand (DQ) der beiden Stege (26) in Quer-
richtung (Q) rechtwinkelig zur Kettfadenrichtung (F)
und zur Langsrichtung (L) gemessen.

Weblitze (10) nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Breite (B) der
Weblitze (10) am Fadenauge (15) maximal 20% gro-
Rer ist als die Summe der Dicke der beiden Stege
(26) in Querrichtung (Q) rechtwinkelig zur Kettfaden-
richtung (F) und zur Langsrichtung (L) gemessen.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet, dass jede Fadenaufla-
geflache (25) einen in Kettfadenrichtung (F) ge-
krimmten ersten Ubergangsabschnitt (40) zwi-
schen der ersten Langsseite (33) und dem ersten
Flachenabschnitt (42) und/oder einen in Kettfaden-
richtung (F) gekrimmten zweiten Ubergangsab-
schnitt (41) zwischen der zweiten Langsseite (34)
und dem zweiten Flachenabschnitt (43) aufweist.

Weblitze (10) nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass ein an den ersten
Ubergangsabschnitt (40) angrenzendes Ende (33a)
der ersten Seitenflache (33) und/oder ein an den
zweiten Ubergangsabschnitt (41) angrenzendes En-
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de (34a) der zweiten Seitenflache (34) mit der Kett-
fadenrichtung (F) einen spitzen Winkel einschlief3t.

Weblitze (10) nach Anspruch 7 oder 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Krimmung
(1/r1) des ersten Ubergangsabschnitts (40)
und/oder die Krimmung (1/r2) des zweiten Uber-
gangsabschnitts (41) in Kettfadenrichtung (F) zu-
mindest in einem Fadenfihrungsbereich (A), in dem
sich der Kettfaden (16) zwischen den Stegen (26)
im Fadenauge (15) in Querrichtung (Q) bewegen
kann, konstant ist.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Normalenvek-
tor (NA) der ersten Seitenflache (33) und/oder der
zweiten Seitenflache (34) im Anschluss an die jewei-
lige Fadenauflageflache (25) mit der Kettfadenrich-
tung (F) einen spitzen Winkel einschlief3t.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Neigung (61)
des ersten Flachenabschnitts (42) an den Kettfade-
neintrittswinkel (o) und/oder die Neigung (52) des
zweiten Flachenabschnitts (43) an den Kettfaden-
austrittswinkel (B) in der Offenfachstellung des zu-
geordneten Webschafts (14) angepasst ist.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass jeder Steg (26) an
seiner der Fadenfiihrungsflache (27) entgegenge-
setzten Seite eine ebene AulRenflache (28) aufweist,
die parallel zur Fadenfiihrungsflache (27) ausgerich-
tet ist.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die erste Seiten-
flache (33) und/oder die zweite Seitenflache (34) zu-
mindest auBerhalb der Endésenbereiche (12) stu-
fenlos und kantenlos ausgefiihrt ist.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Fadenauge
(15) unmittelbar vom Litzenkdrper (11) begrenzt ist.

Weblitze (10) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass es sich um eine
Kunststofflitze handelt.
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Claims

Heald (10) for a heald frame (14),

with a heald body (11), which extends in a longitu-
dinal direction (L) and which has a thread eyelet (15)
that servestoreceive awarp thread (16), which pass-
es through the thread eyelet (15) in a warp thread
direction (F),

wherein the thread eyelet (15) is delimited by two
thread supporting surfaces (25) spaced from one an-
other in the longitudinal direction (L) on the heald
body (11), and which extend respectively between
afirstlongitudinal side (33) and a second longitudinal
side (34) of the heald body (11),

characterised in that each thread supporting sur-
face (25) has a first plane surface section (42) and
a second plane surface section (43), which are con-
nected to one another without steps and without edg-
es by means of a curvature section (44).

Heald (10) according to claim 1, characterised in
that the curvature (1/r3) of the central curvature sec-
tion (44) is constant in the warp thread direction (F).

Heald (10) according to claim 1 or 2, characterised
in that the thread eyelet (15) is additionally delimited
by two webs (26), which extend in the longitudinal
direction (L) of the heald body (11) and which re-
spectively have a plane thread guide surface (27).

Heald (10) according to claim 3, characterised in
that the normal vector (NF) of the thread guide sur-
face (27) is oriented in transverse direction (Q) trans-
versely to warp thread direction (F) and transversely
to the longitudinal direction (L).

Heald (10) according to claim 3 or 4, characterised
in that the longitudinal spacing (DL) of the two webs
(26) viewed in warp thread direction (F) is at least
five times larger than the transverse spacing (DQ)
of the two webs (26) measured in transverse direc-
tion (Q) at right angles to the warp thread direction
(F) and to the longitudinal direction (L).

Heald (10) according to one of claims 2 to 5, char-
acterised in that the width (B) of the heald (10) at
the thread eyelet (15) is at maximum 20% larger than
the sum of the thickness of the two webs (26) meas-
ured in transverse direction (Q) at right angles to the
warp thread direction (F) and to the longitudinal di-
rection (L).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that each thread supporting sur-
face (25) has a first transition section (40) curved in
warp thread direction (F) between the first longitudi-
nal side (33) and the first surface section (42) and/or
a second transition section (41) curved in warp
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thread direction (F) between the second longitudinal
side (34) and the second surface section (43).

Heald (10) according to claim 7, characterised in
that an end (33a) of the first side face (33) adjoining
the first transition section (40) and/or an end (34a)
of the second side face (34) adjoining the second
transition section (41) encloses an acute angle with
the warp thread direction (F).

Heald (10) according to claim 7 or 8, characterised
in that the curvature (1/r1) of the first transition sec-
tion (40) and/or the curvature (1/r2) of the second
transition section (41) in warp thread direction (F) is
constantatleastinathread guide region (A), in which
the warp thread (16) can move in transverse direc-
tion (Q) in the thread eyelet (15) between the webs
(26).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that the normal vector (NA) of the
first side face (33) and/or the second side face (34)
adjoining the respective thread supporting surface
(25) encloses an acute angle with the warp thread
direction (F).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that the inclination (51) of the first
surface section (42) is adapted to the warp thread
entry angle (o) and/or the inclination (52) of the sec-
ond surface section (43) is adapted to the warp
thread exit angle (B) in the open shed position of the
associated heald frame (14).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that on its side opposite the thread
guide surface (27) each web (26) has a plane outer
surface (28), which is aligned parallel to the thread
guide surface (27).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that the first side face (33) and/or
the second side face (34) is configured without steps
and without edges at least outside the end eyelet
regions (12).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that the thread eyelet (15) is de-
limited directly by the heald body (11).

Heald (10) according to one of the preceding claims,
characterised in that it is a plastic heald.

Revendications

1.

Lisse (10) pour un cadre de lisses (14),
comprenant un corps de lisse (11) qui s’étend dans
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une direction longitudinale (L) et qui comporte un
oeillet (15), lequel sert a recevoir un fil de chaine
(16) qui traverse l'oeillet (15) dans une direction de
fil de chaine (F),

l'oeillet (15) étant limité par deux surfaces d’appui
de fil (25) qui, dans la direction longitudinale (L), se
trouvent a distance I'une de I'autre sur le corps de
lisse (11) et qui s’étendent chacune entre un premier
cété longitudinal (33) et un second c6té longitudinal
(34) du corps de lisse (11),

caractérisée en ce que chaque surface d’appui de
fil (25) comporte une premiére portion de surface
plane (42) et une seconde portion de surface plane
(43), lesquelles sont reliées entre elles sans décro-
chement et sans aréte par 'intermédiaire d’'une por-
tion courbe (44).

Lisse (10) selon la revendication 1,

caractérisée en ce que la courbure (1/r3) de la por-
tion courbe centrale (44) est constante dans la di-
rection de fil de chaine (F).

Lisse (10) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que l'oeillet (15) est également
limité par deux barrettes (26) qui s’étendent dans la
direction longitudinale (L) du corps de lisse (11) et
qui comportent chacune une surface de guidage de
fil plane (27).

Lisse (10) selon la revendication 3,

caractérisée en ce que le vecteur normal (NF) de
la surface de guidage de fil (27) est orienté dans la
direction transversale (Q) transversalement a la di-
rection de fil de chaine (F) et transversalement a la
direction longitudinale (L).

Lisse (10) selon la revendication 3 ou 4,
caractérisée en ce que |'écartement longitudinal
(DL) des deux barrettes (26) mesuré dans la direc-
tion de fil de chaine (F) est au moins cinq fois supé-
rieur a 'écartement transversal (DQ) des deux bar-
rettes (26) mesuré dans la direction transversale (Q)
perpendiculaire a la direction de fil de chaine (F) et
a la direction longitudinale (L).

Lisse (10) selon une des revendications 2 a 5,
caractérisée en ce que lalargeur (B) delalisse (10)
au niveau de l'oeillet (15) est supérieure au maxi-
mum de 20 % a la somme de I'épaisseur des deux
barrette (26) dans la direction transversale (Q) per-
pendiculaire a la direction de fil de chaine (F) et a la
direction longitudinale (L).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce que chaque surface d’appui de
fil (25) comporte une premiere portion de transition
(40) courbe dans ladirection de fil de chaine (F) entre
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le premier cbté longitudinal (33) et la premiére por-
tion de surface (42) et/ou une seconde portion de
transition (41) courbe dans la direction de fil de chai-
ne (F) entre le second cété longitudinal (34) et la
seconde portion de surface (43).

Lisse (10) selon la revendication 7,

caractérisée en ce qu’une extrémité (33a), adja-
cente a la premiére portion de transition (40), de la
premiére surface latérale (33) et/ou une extrémité
(34a), adjacente a la seconde portion de transition
(41), de +la seconde surface latérale (34) forme,
avec la direction de fil de chaine (F), un angle aigu.

Lisse (10) selon la revendication 7 ou 8,
caractérisée en ce que la courbure (1/r1) de la pre-
miére portion de transition (40) et/ou la courbure
(1/r2) de la seconde portion de transition (41) dans
la direction de fil de chaine (F) est au moins cons-
tante dans une zone de guidage de fil (A) dans la-
quelle le fil de chaine (16) peut se déplacer entre les
barrettes (26) dans l'oeillet (15) dans la direction
transversale (Q).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce que le vecteur normal (NA) de
la premiére surface latérale (33) et/ou de la seconde
surface latérale (34) forme, a la suite de la surface
d’appui de fil correspondante (25), un angle aigu
avec la direction de fil de chaine (F).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce que, dans la position de foule
ouverte du cadre de lisses (14) associé, I'inclinaison
(81) de la premiére portion de surface (42) est adap-
tée a I'angle d’entrée de fil de chaine (a) et/ou I'in-
clinaison (82) de la seconde portion de surface (43)
est adaptée a I'angle de sortie de fil de chaine (p).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce que chaque barrette (26) com-
porte, sur son c6té opposé a la surface de guidage
de fil (27), une surface extérieure plane (28) qui est
orientée parallelement a la surface de guidage de fil
(27).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce que, au moins a I'extérieur des
zones d’oeil d’extrémité (12), la premiére surface la-
térale (33) et/ou la seconde surface latérale (34) sont
congues sans décrochement et sans aréte.

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,
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caractérisée en ce que l'oeillet (15) est limité direc-
tement par le corps de lisse (11).

Lisse (10) selon une des revendications précéden-
tes,

caractérisée en ce qu’il s’agitd’une lisse en matiére
synthétique.



EP 2 584 078 B1

16

"
| 13/\ﬂ }12
Fig.1

1"









EP 2 584 078 B1

1

15

7
/

j;/ \\
AL

20

Fig.6

14



EP 2 584 078 B1

15



EP 2 584 078 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e US 5348055 A [0002] e« EP 2224046 B1[0004]

 DE 4336362 C2 [0002] e CN 2723472 [0005]
« EP 1739215 B1 [0003]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

